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In drei Teilen schildert der Autor die Grundlagen, das

materielle und das formelle Recht. Eingehend erläutert der
Verfasser im 1. Teil die allgemeine Charakteristik und den

Begriff des Natur- und Heimatschutzes, dessen Notwendigkeit,

das Geschichtliche, die Subjekte des Natur- und
Heimatschutzes sowie dessen Ziele, Arten und Begriffe. Weiter sind
beschrieben die Stellung des Natur- und Heimatschutzes im
Rechtssystem, im Planungsrecht, die rechtlichen Grundlagen,
die Rechtshatur und Schranken des Natur- und Heimatschutzes.

Im zweiten Teil wird das allgemeine Verunstaltungsverbot
behandelt, die Objekte, der Begriff, die Beurteilungskriterien,
die Rechtsfolgen und Ausnahmen. Unter den einzelnen
Verunstaltungsfallen sind erwähnt die Reklamen, Kiesgruben,
Auffüllungen, ausgediente Motorfahrzeuge, Ferienhäuser,
Wohnwagen und Zelte, Flachdächer und Hochhäuser. Ein
wichtiger Teil der Schrift ist den erhaltenden und
instandstellenden Massnahmen gewidmet, den Landschaften und
deren Schutzmassnahmen. Der dritte Teil schildert die
Zuständigkeit, die Kosten und Staatsbeiträge sowie die
Legitimation von Vereinigungen. Den Schluss bildet eine
Zusammenfassung.

Nebst einer umfassenden Literaturangabe am Anfang
der Dissertation bietet die Schrift einen gründlichen Einblick
in die rechtlichen und praktischen Fragen des Natur- und
Heimatschutzes. Hans Broschier

Creep in Structures 1970. Symposium Gothenburg
(Sweden), August 17-21, 1970. Editor: /. Hult. International
Union of Theoretical and Applied Mechanics. IUT AM.
429 p. with 171 fig. Berlin 1972, Springer-Verlag. Price
cloth 118 DM.

Das sehr sorgfältig hergestellte und mit tadellosen
Abbildungen versehene Buch enthält die Beiträge sowie die
Diskussion zum IUTAM (International Union of
Theoretical and Applied Mechanics)-Symposium vom 17. bis
21. August 1970 in Göteborg.

Die Mehrzahl der angewandten Berechnungsmethoden
beruht auf einfachen phänomenologischen Kriech- und
Zeitstandbruch-Modellen. Wie die Erfahrung aber gezeigt hat,
sind diese bei warmfesten Stählen und Legierungen oft nur
von begrenzter Gültigkeit. Soweit experimentelle Ergebnisse
vorliegen (sie überschreiten selten einige hundert Stunden
Dauer), stimmen diese mit den Berechnungsergebnissen nur
annähernd überein. Ferner ist zu bedenken: Derartige
Versuchswerte hegen weit unter der effektiven Betriebsdauer -
mitunter 100 000 Stunden und mehr - von industriellen
Maschinen und Anlagen. Es stellt sich folglich die Frage,
ob sich eine solche angenäherte Übereinstimmung von
Ergebnisseh kurzer Prüfzeiten bei einer Beanspruchungsdäuer
von 100 000 und mehr Stunden nicht in gravierende Fehler
transformiert. Bekanntlich sind die meisten technischen
warmfesten Werkstoffe inhomogen, anisotrop, und ausserdem

verfügen sie bei hohen Temperaturen - das ist der
entscheidende Faktor - über kein stabiles Gefüge.

Solange die Richtigkeit derartiger theoretischer Berechnungen

mit mehrachsigen Spannungszuständen nicht durch
langzeitige Versuche verifiziert ist, stossen wir hier auf
dasselbe Problem wie bei der metallphysikalischen Forschung
im Bereich Kriechen und Zeitstandbruch. In diesem Sektor
wurden in den vergangenen Jahren grosse Fortschritte
erzielt, doch können die dabei erreichten Ergebnisse noch
nicht praxisbezogen verwertet werden, und es bedarf weiterhin

der entsprechenden Versuche langer Dauer, um die
Langzeiteigenschaften eines Materials genau kennenzulernen.

Andre Rosselet, dipl. Ing.,
in Fa. Gebr. Sulzer AG, Winterthur

Wettbewerbe

Psychiatrische Klinik Miinsterlingen TG. Das Baudepartement

des Kantons Thurgau, vertreten durch das kantonale
Hochbauamt, veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb
für die Neubauten im Rahmen der Gesamterneuerung der
Psychiatrischen Klinik Miinsterlingen. Teilnahmeberechtigt sind
Architekten, die im Kanton Thurgau mindestens seit dem 1.

Januar 1975 ihren Wohn- oder Geschäftssitz haben oder das thur-
gauische Bürgerrecht besitzen. Fachpreisrichter sind H.
Leemann, Kantonsbaumeister, Frauenfeld, O. Glaus, Zürich. M.
Ziegler, Zürich, E. Bürgin, Basel. Die Preissumme für sieben bis
acht Preise beträgt 80 000 Fr. Für zusätzliche Ankäufe steht ein
Betrag von 10 000 Fr. zur Verfügung. Ziel des Wettbewerbs ist
die Erlangung eines Projektes für die zentralen Neubauten,
welche sich betrieblich und architektonisch gut in die
bestehende Situation einfügen sollen. Das Raumprogramm für die
Neubauten umfasst in erster Linie Gemeinschaftsräume, Be-
schäftigungs- und Freizeiträume, eine neue zentrale Küchenanlage,

Räumlichkeiten für ärztliche, pflegerische und
hauswirtschaftliche Bedürfnisse sowie neue technische Anlagen. Ausserdem

sind die Patientenhäuser durch ein neues Aufnahmegebäude
mit 64 Betten zu ergänzen. Das Wettbewerbsprogramm kann
zur Einsicht kostenlos beim Hochbauamt des Kantons Thurgau,
Verwaltungsgebäude Promenade, 8500 Frauenfeld, bezogen werden.

Die Wettbewerbsunterlagen werden nach Einzahlung einer
Hinterlage von 100 Fr. auf PC-Konto 85-72, Kantonale
Finanzverwaltung Thurgau, Frauenfeld, mit Vermerk «Wettbewerb,
Rubrik 5000 700 28» den Bewerbern durch das Hochbauamt
zugestellt. Termine: Fragestellung bis 25. August, Begehung der
bestehenden Gebäude am 16. August, Abgabe der Entwürfe bis
15. November, der Modelle bis 29. November 1976.

Comite UIA des concours internationaux. Du 21 au 22 avril
1976, s'est reuni ä Copenhague, au siege de la Fed6ration des

Architectes Danois, sur rinitiative de la section scandinave de

l'UIA, un comite restreint destine ä examiner quelles etaient les

dispositions ä prendre pour accroitre le nombre des concours
internationaux, conform6ment aux resolutions prises par la
Conference des Nations Unies d'Helsinki sur la securite) et la
coopferation en Europe (1er aoüt 1975). Le comite est constmte
de: P. Devinoy (France), P. Morisod (Suisse), B. Rogind (Scan-
dinavie), D. Stahl (RFA), W. Whitfield (R. U.).

II n'etait pas question de remettre en cause le reglement des

concours, approuv6 par l'Unesco, mais tenant compte des expe-
riences des concours des annees precedentes, de prendre des

dispositions actuellement ä l'etude. Parmi celles-ci:

- Edition d'un depliant sur les concours internationaux dont la
diffusion peut etre largement assurfee;

- Cr6ation eventuelle d'un secr6tariat uniquement destine aux
concours internationaux;

- Designation d'un responsable pouvant avoir une fonction
d'ambassadeur itinerant.

Une prochaine rencontre des membres du comite aura lieu
les 15 et 16 septembre 1976.

Reglement des concours internationaux d'architecture et
d'urbanisme. La commission du programme du conseil executif
de l'Unesco a adopte ä l'unanimite une resolution destinee k
etre pr6sent6e ä la 19e Session de la Conference generale de
l'Unesco ä Nairobi (Kenya), en octobre 1976, et ayant pour but
d'accepter les propositions de revision du reglement qui avait
ete redige, il y a 20 ans. Cette rfevision des textes etait indispensable

pour s'adapter aux nouvelles exigences des concours.

In dieser Ausgabe befinden sich die Rubriken «Laufende
Wettbewerbe», «Wettbewerbsausstellungen», «Mitteilungen aus
dem SIA» und «Ankündigungen» auf den grünen Seiten.
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